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1673 Februar 4 . , Schwyz A
SCHREIBEN VON [ LANDAMMANN WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING AN

STATTHALTER, RITTER [ BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN, LAN-
DESHPTM. [ DER FREIEN AEMTER] , ZUG

! . .
"Des Herren an mich beliebtes vom 3 . Jenner bringt mir zu verstehen was mich

gewundert hatt , Hamblich ob der Herr bey seinen Herren [Ammann und Rat von

Stadt und Amt Zug ] und mittlandtleüten das Jänige , was H. [ franz . J Ambassador

[Melchior de Harod de Senevas , Marquis de Saint - Romain] us befälch

H. [ Jean - Baptiste ] Colloberts [ - C o 1 b e r t ] an unns in particular gebracht,
2

einen uffbruch ohne pention uffzebringen , da ich aber das vememme was ich

alhie by unnseren Leüten befinde 3 das namblich von altem haro und noch by den

ledsten Ambassador [François Mouslier]  kein uffbruch ohne bezalung

uffs wenigiste einen pention seye erlaubt worden , und also ist es auch ledst - / )

lieh by H. [ Johann Peter ] S t u p p a auch ergangen , welchem der uffbruch -by



56/47

unns 3 wan Ehr ein pention würde erlegen 3 ist erlaubt worden 3 weilen Ehr aber
3

solches nit gethan ist die sach also . . . verbliben.

Jch hab auch nit ermanglet mit etwälichen unnseren H. Landtleüten geredt ob

es ohne pention zu verhoffen wäre 3 die habend gar nit darzu verstehen wollen 3

ich hab es aber dem H. Ambassadoren de St . Romain uff sein proposition auch

angezeigt 3 das ich nit glaube das etwas ohne pention zu erhalten seye 3 dar¬

über ehr vermeint hatt 3 weilen uns 4 oder 5 pentionen nacheinander erlegt . . .

worden 3 so solte man kein difficultet machen ein uffbruch zu erlauben 3 dar¬

über ich . . . [ erwidert ] das nach laut des bybrieffs oder der königklichen pa-

tenta [ 1665 ] Jn emüwerung der püntnus nit nur ein pention Jarlich swider ein

Nüwe und ein alte Järlich zu bezalen seye versprochen worden 3 so hoffend un¬

sere Landleüt man würde Jnnen halten 3 und sted hinden Jm brieff das so man

unns nit halte was der brieff vermag und wan 2 pentionen zesamen kommend und

nit bezalt werden so mögend wier als dan was in der püntnus begriffen ist 3

halten oder nit wie mier wellendt 3 das wüssend unsere Landtleüt so woll als

ich 3 doch kan ich nit verhoffen 3 das ich des H. Ambassadoren begären ins werk

Richten köne 3 das weill ich Jrme mit den vorgemelten Circomstantzien nach

grund der warheit zusehryben 3 üben dis alles Jst H. Obersten Stuppa auch ge¬

redt worden 3 und hatt Jme H. Haübtm . [ Hieronymus ] R i g e r [ t ] ein Copy von

obgesagter patenta in die hand gäben und uff sein begeren hinderlassen 3 und

wäre gut das dem H. Ambassador ein gleiche Copy überschikt wurde damit Ehr

säche woruff wir fundiert sind die pentionen zu begären 3 dis ist was ich dem

Herrn über dis geschäfft schryben kan.

Den Zoll so man mier von Meinen fruchten forderen wellen 3 ist an Jme selber

war 3 und hatt der Zoler in Zug [ Franz Marian W i c k a r t ] einen eignen

botten Jns unser Land geschikt solchen Zoll Jnzuziehen 3 kan gedenken er habe

vilicht nit nur mier ze schaffen gehabt 3 ich hab aber Jmme solches uff den

verglich so zu Art ist gemacht worden Rund abgeschlagen . Jst mier gar Lieb

das der Herr mich Jn diserem Secondiert . . . hatt und thun mich deswegen . . .

bedanken 3 der hoffnung es würde der Zoler dessen ingedenk sein und mich des¬

halber nit weiters Molestieren " .

1 ) Sollte wohl Februar heissen . Reding und Zurlauben trafen sich ja vom 18.
bis 20 . Januar an der gemeineidg . Tagsatzung in Solothurn , wo sie offen¬
bar auch mit dem franz . Ambassadoren am Rande der Konferenz über die unten
angeführten Probleme sprachen , vgl . EA VI 1 , 867 (Nr . 557 ) .

2 ) s . auch AH 56/42 , 44



3) Erfolg hatte Stoppa erst 1672 , also nach der Abreise von Mouslier.

- Blatt 216 r  leerOriginal , mit Siegeln AH 56 , 215 - 216
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